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Verbreitung
96 % Verteilung durch Getränkefachgroßhandels-
Vertrieb und den Außendienst der Industrie,
4% Einzelverkauf durch den Herausgeber

Auflage
Druckauflage 
ca. 8.000 Exemplare
Prognose im November 2023

Verkaufte Auflage 
ca. 99% der gedruckten Auflage

Einzelverkaufspreis
Schutzpreis  49,00 €

Erscheinungsweise         
Einmal pro Jahr für das Folgejahr, i.d.R.  
Mitte August

Umfanganalyse
Gesamtumfang:	 ca. 816 Seiten = 100%
Reservierungsseiten/Kalender: ca. 760 Seiten =  93%
Monatsübersichten:	 ca.  25 Seiten
Info-Teil:	 ca.    5 Seiten        7%
Redaktion:	 ca.  10 Seiten
Checklisten:	 ca.   1 6 Seiten

Zielgruppen
Empfänger 
Inhaber, Geschäftsführer, Einkäufer und F&B-Manager 
aus der Top-Hotellerie und -Gastronomie
Nutzer 
Leiter von Restaurants und gastronomischen Betriebsein
heiten sowie deren gesamte Belegschaft

Ausrichtung des Mediums
Das Jahrbuch der Gastfreundschaft ist das beliebte Reservierungs- und Arbeitsbuch der GEVA für die Top-Hotellerie und -Gastronomie in Deutsch-
land. Es wird von Getränkefachgroßhändlern und industriellen Zulieferern bezogen und von diesen als hochwertiges Kunden- bzw. Weihnachts-
präsent an deren Kunden – Inhaber, Einkäufer, Geschäftsführer und F&B-Manager in der Top-Hotellerie und -Gastronomie – überreicht.

Auch in Zeiten der Digitalisierung ist das Reservierungsbuch nach wie vor ein beliebter Alltagshelfer und viele Gastronomiebetriebe, die nicht zum 
oben genannten Kundenkreis gehören, bestellen das Jahrbuch direkt beim Herausgeber zum Einzelverkaufspreis.

Das Buch im DIN A4 Format dient der gesamten Belegschaft eines Gastronomiebetriebes über 365 Tage im Jahr zur Organisation von Tischreser-
vierungen und Tagesnotizen. Das Jahrbuch wird für die Großabnehmer aus Getränkefachgroßhandel und Zulieferindustrie durch Logo-Eindrucke 
auf dem Buchdeckel oder eigene Umschläge sowie Beihefter individualisiert.
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A N Z E I G E N F O R M A T E  U N D  P R E I S E

W A S S E R Z E I C H E N E I N D R U C K E  U N D  P R E I S E

Sonderauflage für Werbepartner
Da das Jahrbuch der Gastfreundschaft in der Regel auch ein interes-
santes Kundenbindungs-Instrument für unsere Jahrbuch-Inserenten 
ist, bieten wir Ihnen als Werbepartner das Jahrbuch zu einem Vorzugs-
preis an, der deutlich unter dem Einzelverkaufspreis von 49,– € liegt. 

Porto- und Versandkosten werden gesondert nach Aufwand berechnet.

Individualisierung für Ihre Sonderauflage
Die von Ihnen bestellte Anzahl an Jahrbüchern kann auf dem 
Buchdeckel mit Ihrem Logo, entweder in 4c oder in 1c, versehen 
werden. Sie können das Jahrbuch auch mit Ihrem individuellen 
Umschlag versehen (Beispiele dazu auf S.3).  
Außerdem kann ein Beihefter mit bis zu 24 Seiten auf Wunsch 
eingefügt werden.

Alle Preise zu Beiheftern und Umschlagindividualisierungen 
auf Anfrage. 

Anmerkung: Die von Ihnen bestellten Bücher enthalten die Anzeigen aller Werbepartner des Jahrbuchs im aktuellen Jahrgang. 

Sonderwerbeform
Die Sonderwerbeform im Jahrbuch der Gastfreundschaft sieht vor, dass 
sich die Werbeseiten der Inserenten über das gesamte Kalendarium 
(760 Seiten) in rotierender Reihenfolge wiederholen (Inserent a, b, c, d, 
e, a, b, c, d, e, usw.).

Anzeigenformate /  Sonderwerbeform
Da bis zu 152 Kalenderseiten für Ihre Werbung gebucht werden kön-
nen und Ihre Werbung als grafisches Element einer ganzen Kalen-
derseite zu verstehen ist, gibt es keine klassischen Format-Angaben. 
In einem Feld von 17 cm Breite und 21,8 cm Höhe kann das von Ihnen 
gestellte Motiv eingebracht werden. Ihr Motiv wird von uns in einer 
Musterseite angelegt und Ihnen zur Freigabe vorgelegt.

Anzeigenpreise  /  Sonderwerbeform
Wenn Sie über ein Marken- bzw. Produkt-Portfolio verfügen, so 
können Sie auch unsere Rabatte für einen kombinierten Werbe
auftritt mehrerer Produkte / Marken nutzen. Alternativ kann 
auch ein Mehrmarken-Motiv sinnvoll sein. Preise auf Anfrage.

1  Motiv in der
Kalenderseiten-
Rotation
Seiten-Paket / Preis
152 Seiten  9.950,– €	
 114 Seiten  8.750,– €	
 76 Seiten   7.500,– €	
  38 Seiten   5.500,– €

420 mm
297 mm

  

170 mm
262 mm

210 mm
297 mm

  

2 / 1  Seite  (Doppelseite)
Farbe 4c      8.000,– €

1/ 1  Seite
Farbe 4c      5.000,– €

1/1 Seite  mit und ohne Anschnitt2/1 Seite  im Anschnitt

Druckunterlagen
Wir verarbeiten ausschließlich digitale Anzeigen/Druckunterlagen.
Datentransfer per E-Mail oder Datenträger an unser Grafik-Büro: 
pohl & rick Grafikdesign, Franklinstraße 38, 40479 Düsseldorf,  
Telefon: (0211) 51 45 38-0, E-Mail: mail@pohl-rick-grafik.de
Bitte versehen Sie die übersendeten Daten stets mit Ihren Kontakt-
daten und beziehen sich auf das Druckobjekt „GEVA-Jahrbuch“. 
Berücksichtigen Sie bei Anzeigen im Anschnitt einen jeweiligen 
Beschnitt von 3 mm. Von jeder zu belichtenden Seite wird ein Farb- 
andruck benötigt. Farbandrucke vom Farbkopierer sind nicht ver-
bindlich, von digitalen Proof-Systemen nur bedingt.
Gewährleistungen: Nur was auf den Datenträgern vorhanden ist, 
kann belichtet werden. Für Abweichungen in Texten, Abbildungen 
und insbesondere Farben übernimmt der Herausgeber keine Haftung. 
Eine weitere Bearbeitung Ihrer Daten auf Ihren Wunsch erfolgt nur 
gegen schriftliche Anweisung und Berechnung. 

Buchformat (Umschlag)
Breite 215 mm, Höhe 302 mm, Rücken ca. 52 mm

Format Innenteil
210 mm breit, 297 mm hoch, DIN A4

Bindeverfahren
Fadenheftung, Buchrücken gerade, Kapitalband, Zeichenband

Druckverfahren
4/4 farbig Bogen-Offsetdruck, Euroskala

Papier (Umschlag/Inhalt)
Inhalt:          80 g/qm, Bilderdruck matt
Umschlag: 135 g/qm, Bilderdruck matt,
aufgezogen auf 3 mm Pappe, polyleinkaschiert in Leinenstruktur

Rasterweite
bis 70er Raster

T E C H N I S C H E  D A T E N

Allgemeine Geschäftsbedingungen für Anzeigen und Fremdbeilagen siehe Seite 4.

Ausschließliche Doppelseitenbelegung auf Wunsch. Alle Preise zzgl. gesetzlicher MwSt.



Hoffnungsschimmer
Hat sie nun die Talsohle erreicht oder hat sie nicht? Noch

zeigt sich die Krise als undurchschaubarer Charakter, dessen

Wesen es weiter zu ergründen und zu beobachten gilt. Selbst

Fach leute sind sich uneins. Während die einen nach wie vor

warnend den Finger heben, machen andere erste Erholungs -

ten denzen aus. Prognosen scheinen so schwierig, wie der

Wetterbericht fürs nächste Wochenende. Bleibt’s stürmisch

und bedeckt oder zeigen sich schon bald ersten Hoffnungs -

schimmer einer wärmenden Konjunkturbelebung? Wir werden

es erleben - soviel steht fest. Und noch eins scheint sicher:

Nachher wird nichts mehr so sein wie vorher. Wer ernsthaft

glaubt, er könne im Geschäftsleben so weitermachen wie

bisher, der irrt. 

Auch wenn das Geld der Verbraucher nach wie vor vergleichs -

weise locker sitzt, wahllos wird es nicht ausgegeben. Denn

eins hat die Krise bewirkt: Die Kunden sind (noch) kritischer

geworden als sie es schon waren. Preise und Leistungen ste-

hen auf dem Prüfstand wie selten zuvor. Und das hat nichts

mit “Geiz ist geil” zu tun, sondern mit gesundem Menschen -

ver stand. Das Verhältnis von geben und nehmen muss sich im

Einklang befinden - auch, gerade auch in der Gastronomie.

Denn der Verzicht auf Schnitzel mit Kartoffelsalat im Stamm -

lokal ist schnell beschlossen, schließlich gibt es ja noch den

eigenen Herd.

In Zeiten der Rückbesinnung auf traditionelle Werte, auf An -

stand und Moral, auf Bescheidenheit und Rücksichtnahme,

ist vor allem eins gefragt: Sensibilität. Dabei ist die Frage was

gerade noch geht und was nicht mehr geht nicht generell zu

beantworten. Jeder Betrieb hat seine eigene Kundenstruktur,

seine eigenen Gegebenheiten. Hier sind Gastronomen gefragt,

die mit Fingerspitzengefühl die Seele ihrer Gäste ergründen -

durch Beobachtung, durch Gespräche, durch Erfahrung.

Nehmen Sie sich auch in stürmischen Zeiten Zeit für Ihren

Gast. Es lohnt sich.

Auch in diesem Jahr möchte ich mich bei allen bedanken, die

zum Erfolg des “Jahrbuchs der Gastfreundschaft” beigetragen

haben: Unseren Werbepartnern, unseren Sponsoren und vor

allem natürlich Ihnen, die das erfolgreichste Reservierungs -

buch seiner Art Jahr für Jahr nutzen und zu dem gemacht

haben, was es heute ist: Ein fester Bestandteil der Gastrono -

mie branche. Vielen Dank dafür.

Ihnen allen wünschen wir, dass in 2010 aus dem Hoffnungs -

schimmer ein Silberstreif am Horizont wird.

Im Namen der GEVA-Getränkefachhändler, der Sponsoren

und Gastronomiepartner herzlichst für Ihr GEVA-Gastro-Team

Herta Soemmer

Verkaufsdirektorin

GEVA Gastronomiedienste GmbH

Papierherstellung ist eigentlich eine altertümliche Erfindung.

Doch Papier ist schon lange nicht mehr gleich Papier. Und so ist es

auch bei Duni. Hinter patentierten Qualitäten wie Dunilin®, Duni-

cel® oder – ganz neu – Elegance™ stecken viele Jahre der For-

schung und Entwicklung. Das Ergebnis sind High Tech-Materialien

für edle Tisch- und Mundtücher made in Bramsche, die von Ge-

wicht und Struktur kaum noch von ihren textilen Schwestern zu

unterscheiden sind. 

Fast wie in der Mode spielen dabei Farbe und Design eine

wichtige Rolle. Kein Wunder also, dass sich Dunis Designer vor

jeder neuen Kollektion intensiv mit Lifestyle, Trend und Zeitgeist

auseinander setzen. So entstehen die Entwürfe, kleine Kunstwerke,

die später auf flauschigen Zellstoff gebannt werden. Duni macht

den Tisch zur Tafel: Mit ganzheitlichen Designkonzepten für alle

An lässe. Mit breiter Motivauswahl für Kinder und Erwachsene. Mit

perfekt aufeinander abgestimmten Deko-Paketen – mal aufwendig

bedruckt, mal schlicht und elegant. Ob Serviette oder Tischdecke,

Kerze oder Geschenkpapier – alles passt, alles harmoniert. 

Doch damit nicht genug. Alles ist in Bewegung.  Alles ist „to go“.

Der mobile Mensch isst, wo er ist. Am Arbeitsplatz, in der U-Bahn,

im Cabrio. Immer mehr Speisen gehen auf Reisen. Dabei wollen sie

gut und sicher verpackt sein – und schön selbstverständlich auch.

„Good food deserves good packaging“ formulieren deshalb die

Spezialisten von Duni FoodSolutions (DFS) und sorgen mit praktischen

Produkten und kreativen Konzepten dafür, dass sich Sushi, Suppen

und Salate stets in schicker Schale präsentieren können und zu Im-

 pulskäufen anregen. Dank durchdachter Systematik, perfekter Ess-

thetik und vollendeter Funktion profitieren Gast und Gastronom

gleichermaßen von Einweg- und Verpackungslösungen Marke Duni.

Der Mensch isst, wo er gerne ist
DUNI – IMMER NEUE IDEEN FÜR KREATIVE GASTLICHKEIT

Duni GmbH & Co. KG
Robert-Bosch-Str. 4
49565 Bramsche

Tel.: (0 54 61) 82-0
Fax: (0 54 61) 82-169
www.duni.com

„Die Kunst des Fortschritts besteht darin, die Ordnung in -

mitten des Wandels zu bewahren und den Wandel inmitten

der Ordnung zu bewahren.“ Das Zitat des britischen Mathe -

ma tikers und Philosophen Alfred North Whitehead, der durch

das zwischen 1910 und 1913 in drei Bänden erschienene

Standardwerk über Logik, „Principia Mathematica“, Welt -

ruhm erlangte, beschreibt in wenigen Worten und bestechen -

der Klarheit, worum es in einer vielfältig vernetzten und

immer dynamischer voranschreitenden Welt geht: Balance.

Aktuell scheint es, als ginge diese Balance in vielen gesell-

schaftlichen Bereichen verloren. Ein Ungleichgewicht zwi-

schen Arm und Reich, Alt und Jung, Glauben und Wissen,

Land und Stadt, Natur und Technik – um nur einige Bei spiele

zu nennen – wird zunehmend spürbar und zur Bedrohung

von Fortschritt und Ordnung. Ein gesamtgesellschaftliches

Problem, das auch vor Unternehmen, Familien und Freund -

schaften nicht Halt macht.

Das bedeutet im Umkehrschluss aber auch, dass jeder zur

Lösung des Problems und zum Erhalt der Balance in seinem

direkten Umfeld beitragen kann. Dabei geht es u.a. um Unter -

nehmensführung und -organisation, die Mitarbeiter auf dem

Weg in die unternehmerische Zukunft mitnimmt und sie

daran teilhaben lässt. Es geht um Transparenz, es geht um

Nachhaltigkeit, es geht um Wohlbefinden, es geht um eine

Welt, auf der der Mensch im Mittelpunkt steht.

Welche Möglichkeiten es auf dem Weg dorthin gibt, beleuch -

ten wir in unserem redaktionellen Beitrag über professionelle

Personalgewinnung und die Erkenntnis, warum Wert schät zung

Personalprobleme löst und die Rentabilität steigert. 

Weniger theoretisch, sondern deutlich praxisorientierter

nähern wir uns diesem Thema im Artikel über den „AWARD

DER GASTFREUNDSCHAFT 2023 – Kreatives Personalmar ke -

ting“, seine Preisträger und Konzepte.

Unter der Überschrift „Wachgeküsst“ dreht sich last but not

least alles um die unerwartete Rückkehr der Biermischge -

trän ke. Geschmacklich perfekt ausbalanciert, fungieren 

aktuell alkoholarme und -freie Mix-Kompositionen als

Markt beschleuniger.

Als Marktführer mit dem gebündelten Know-how der besten

Getränkefachgroßhändler Deutschlands versteht sich die GEVA

als „The Beverage Solution Company“ und somit erster An -

sprechpartner für alle Themen rund um Getränke. Garanten

für den Erfolg sind das perfekt ausbalancierte Zusammen spiel

aller Marktbeteiligten, eine klare Haltung, die traditionelle

Werte wie Vertrauen, Verläss lich keit und Qualität groß schreibt

und die Bereitschaft die Kunst des Fortschritts so zu pflegen,

dass Wandel und Ordnung im Gleichgewicht bleiben.

Das GEVA Team und alle angeschlossenen Getränke fach groß -

händler freuen sich außerordentlich, sie auch 2024 vertrau-

ensvoll, partnerschaftlich und innovationsorientiert begleiten

zu können.

Rupa Chatterjee

Leitung Marketing / PR

GEVA GmbH & Co. KG   

Balance bewahren

er neues Personal gewin-
nen und auch langfristig 
halten möchte, der sollte 

die gesamte Wertschät zungs Kette®
kennen und konsequent einsetzen. Ange-
fangen beim Perso nalmarketing – neu-
deutsch auch Employer Branding genannt – über 
die Stellenausschreibung bis hin zum Auswahl- und 
Besetzungs pro zess. 

Wenn dann die passende Person gefunden ist, geht es 
weiter mit der Einarbeitung sowie der schwierigen 
Aufgabe, eine langfristige – für beide Seiten ertrag-
reiche – Bindung aufzubauen. Je professioneller und 
wertschätzender dieser Personalprozess im Unter-
nehmen ausgestaltet ist, desto nachhaltiger und ren-
tabler ist er. Denn weniger Fluktuation bedeutet: ge-
ringere Kosten für die Personalsuche, weniger Ein ar-
beitungszeiten sowie  effektivere, weil gut ein ge spielte 
Teams und Abläufe. 

Viele Unternehmer klagen heute, dass sie enorm viel 
Zeit und Geld aufwenden müssen, um Personal zu 
finden und zu integrieren. Ein Umstand, der den 
Missstand offenlegt. Denn es wäre deutlich sinnvoller, 
die Zeit in bereits vorhandenes Personal zu investie-
ren. Auf diese Weise könnten Fluktuation und Per-
sonal-Bedarf gleichermaßen minimiert werde. Wie 
aber diesen offensichtlichen Teufelskreis durchbre-
chen, wie das Problem lösen?

Die Lösung lautet Wertschätzung. Denn Wert schät-
zung in der Personalführung erhöht nachweislich 
Loyalität und Bindung an den Betrieb und führt damit 
zu mehr Nachhaltigkeit. Aber was bedeutet das kon-
kret? Die sogenannte WertschätzungsKette® gibt Ant-
worten.

Wie bin ich und wer passt zu mir?
Eigentlich läuft es im geschäftlichen Miteinander 
ganz ähnlich wie bei der privaten Partnersuche: Man 
zeigt sich von seiner besten Seite. Wichtig in diesem 
Zusammenhang: Immer schön bei der Wahrheit blei-
ben. Lügen haben bekanntlich kurze Beine und mit 
ihnen kann man, so der Ursprungsgedanke dieser 
Redewendung, der Wahrheit nicht entkommen.  Stel-
len Sie sich grundlegende Fragen und antworten Sie 
möglichst korrekt: Was macht mein Unternehmen 

aus? Wie arbeiten wir bei uns zusam-
men? Was ist bei uns besser als beim 
Wettbewerb, was schlechter, was un-

terscheidet uns substanziell?

Kurz und gut: Finden Sie heraus, was Ihren 
Betrieb besonders macht. Nutzen Sie Ihre Ar beit-

gebermarke in der Ansprache Ihrer künf tigen Mit ar-
beitenden. Egal ob auf der Home page, in den Sozialen 
Medien oder in der Stellenanzeige. Zeigen Sie im 
Personalmarketing, wie man bei Ihnen arbeitet – und 
mit wem man zusammenarbeiten wird. Lassen Sie 
dazu am besten auch Ihre Crew zu Wort kommen. Und 
denken Sie daran: Wenn Sie Ihr Unternehmen ehrlich 
darstellen, sprechen Sie die richtigen Personen an und 
reduzieren die Gefahr von Fluktuation. Wenn Sie bei 
der Analyse noch Ver bes serungspotenzial entdecken: 
Super! Nutzen Sie diesen Prozess auch, um Ihre Ar-
beits plätze zu verbessern.

Bewerbungen – woher nehmen 
und nicht stehlen?
„Mit herkömmlichen Stellenausschreibungen erreicht 
man kaum noch erfahrene Fachkräfte und erst recht 
nicht die Generation Z“, sagt Knut Maack, Experte für 
die Wertschätzung in der Arbeitswelt beim Bera-
tungs haus baruschke!zimmermann in Hamburg. 
Krea tivität sei gefragt, um sich – wie im klassischen 
Marketing – von den Mitbewerbern zu unterscheiden. 
Auch bei den Rekrutierungskanälen habe sich vieles 
geändert, betont er. Die klassischen Wege, die sich an 
aktiv suchende Bewerber und Bewerberinnen richte-
ten, reichten bei weitem nicht mehr aus. Die üblichen 
Jobbörsen im Internet lieferten nicht mehr die er-
wünschten Bewerberzahlen und würden das gleiche 
Schicksal wie die gute alte Stellenanzeige in den 
Fachmedien erleiden. „Das neue Zauberwort heißt 
Social Recruiting, also das Recruiting über die Sozialen 
Medien“, weiß Knut Maack aus Erfahrung.

Die Social-Media-Kanäle sind inzwischen die zeitge-
mäße Alternative geworden, wenn Jobsuchende sich 
über Stellenangebote und Arbeitgeber informieren 
wollen. Denn immer mehr Menschen bleiben in ihren 
„Welten“. Wer seine soziale Heimat z.B. bei Instagram 
hat, möchte dort auch Informationen über seinen 
künftigen Arbeitgeber finden. Wer Azubis sucht, 
kommt um TikTok nicht herum. Der große Vorteil von 

W

Den Teufelskreis 
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E R L E D I G U N G  N O T W E N D I G E R  U M - / A N M E L D U N G E N

■ GEMA

■ GEZ

■ Strom /Wasser/Gas

■ Telefon/Internet

■ Bank (Geschäftskonto)

■ Gewerbeaufsichtsamt

■ Fremdenverkehrsverein

■ Versicherungen

■ Taxizentrale/Taxiunternehmen

■ Personalplanung und -akquise

■ Personalschulung (Service, Abläufe, Kassensystem, usw.)

■ Personalbekleidung aussuchen/bestellen

■ Lieferantenverträge prüfen/neu abschließen (Schankanlagenreinigung,

Getränkefachgroßhändler, Kreditkarten-Unternehmen, usw.)

■ Namensschild des Betreibers im Eingangsbereich anbringen (Name, Adresse, Telefon)

■ Speisekarte und Öffnungszeiten gut sichtbar im Eingangsbereich anbringen

■ Hinweisschilder anbringen (WC, aktuelles Jugendschutzgesetz, 

Fluchtwege, Garderobe)

■ Feuerlöscher/Verbandskasten bereithalten

■ Notwendige Nachweise verfügbar halten (Gewerbeschein, Konzession, 

Dokumentation Schankanlagenreinigung)

■ Gästeparkplätze ausweisen

■ Reservierungsbuch besorgen

■ Inventarliste erstellen

Festlegung des (Wieder-)Eröffnungstermins/Uhrzeit

(Überschneidung mit anderen Terminen z.B. Sportereignisse, Stadtfeste, Feiertage überprüfen)

S T A R T

E R Ö F F N U N G S W E R B U N G / - V O R B E R E I T U N G

I N T E R N E  O R G A N I S A T I O N

■ Erstellung eines Konzeptes (ggf. in Zusammenarbeit mit dem Getränkefachgroßhandel)

■ Sponsoren-Akquise (Brauerei, Automatenaufsteller, andere Lieferanten)

■ Außenwerbung entwerfen und beauftragen

■ Erstellung von Werbemitteln (Flyer, Prospekte, Anzeigen)

■ Erstellung einer Web-Seite/eines Facebook-/Twitter-Accounts

■ Einladung an lokale und regionale Medienvertreter

■ Einladung an Lieferanten, VIPs, Gäste und Freunde

■ Erstellung einer Pressemappe (Texte/Fotos)

■ ggf. Pressegespräch terminieren

■ ggf. Live-Musik organisieren

■ Begrüßungsrede vorbereiten/Gastredner bestimmen

■ Fotografen für Veranstaltungstag buchen

■ Kleine Give-aways bereithalten

■ Dankschreiben mit Fotos versenden (Sponsoren, Lieferanten, Medien, Gäste, Freunde)

■ Berichterstattung auf Webseite und in den sozialen Netzwerken (Facebook, Twitter)

■ Neue Kontakte in Kundenliste aufnehmen

■ Teambesprechung (Was war gut, was geht besser)

D I N G E , A N  D I E  S I E  Z U R  E R Ö F F N U N G / W I E D E R E R Ö F F N U N G
E I N E S  G A ST R O N O M I S C H E N  B E T R I E B E S  U N B E D I N G T  
D E N K E N  S O L LT E N :

N A C H B E R E I T U N G

„Es ist ein schlechter Plan, 
der keine Änderung erlaubt.“

Publilius Syrus, römischer Autor
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A L L G E M E I N E  G E S C H Ä F T S B E D I N G U N G E N  F Ü R  A N Z E I G E N  U N D  F R E M D B E I L A G E N

Ziffer 1 „Anzeigenauftrag“ im Sinne der nachfolgenden Allgemeinen Geschäfts
bedingungen ist der Vertrag über die Veröffentlichung einer oder mehrerer Anzei-
gen eines Werbungtreibenden oder sonstigen Inserenten in einer Druckschrift zum 
Zweck der Verbreitung.

Ziffer 2  Anzeigen sind im Zweifel zur Veröffentlichung innerhalb eines Jahres nach 
Vertragsabschluss abzurufen. Ist im Rahmen eines Abschlusses das Recht zum 
Abruf einzelner Anzeigen eingeräumt, so ist der Auftrag innerhalb eines Jahres seit 
Erscheinen der ersten Anzeige abzuwickeln, sofern die erste Anzeige innerhalb 
der in Satz 1 genannten Frist abgerufen und veröffentlicht wird.

Ziffer 3  Bei Abschlüssen ist der Auftraggeber berechtigt, innerhalb der vereinbarten 
bzw. der in Ziffer 2 genannten Frist auch über die im Auftrag genannte Anzeigen-
menge hinaus weitere Anzeigen abzurufen.

Ziffer 4  Wird ein Auftrag aus Umständen nicht erfüllt, die der Verlag nicht zu ver-
treten hat, so hat der Auftraggeber, unbeschadet etwaiger weiterer Rechtspflichten, 
den Unterschied zwischen dem gewährten und dem der tatsächlichen Abnahme 
entsprechenden Nachlass dem Verlag zu erstatten. 

Ziffer 5  Bei der Errechnung der Abnahmemengen werden Text-Millimeterzeilen 
dem Preis entsprechend in Anzeigen-Millimeter umgerechnet.

Ziffer 6 Aufträge für Anzeigen und Fremdbeilagen, die erklärtermaßen aus
schließlich in bestimmten Nummern, bestimmten Ausgaben oder an bestimmten 
Plätzen der Druckschrift veröffentlicht werden sollen, müssen so rechtzeitig beim 
Verlag eingehen, dass dem Auftraggeber noch vor Anzeigenschluss mitgeteilt 
werden kann, wenn der Auftrag auf diese Weise nicht auszuführen ist. Rubrizierte 
Anzeigen werden in der jeweiligen Rubrik abgedruckt, ohne dass dies der ausdrück-
lichen Vereinbarung bedarf.

Ziffer 7  Textteil-Anzeigen sind Anzeigen, die mit mindestens drei Seiten an den 
Text und nicht an andere Anzeigen angrenzen. Anzeigen, die auf Grund ihrer re-
daktionellen Gestaltung nicht als Anzeigen erkennbar sind, werden als solche vom 
Verlag mit dem Wort „Anzeige“ deutlich kenntlich gemacht.

Ziffer 8  Der Verlag behält sich vor, Anzeigenaufträge – auch einzelne Abrufe im 
Rahmen eines Abschlusses – und Beilagenaufträge wegen des Inhalts, der Her-
kunft oder der technischen Form nach einheitlichen, sachlich gerechtfertigten 
Grundsätzen des Verlages abzulehnen, wenn deren Inhalt gegen Gesetze oder 
behördliche Bestimmungen verstößt oder deren Veröffentlichung für den Verlag 
unzumutbar ist. Dies gilt auch für Aufträge, die bei Geschäftsstellen, Annahme
stellen oder Vertretern aufgegeben werden. Beilagenaufträge sind für den Verlag 
erst nach Vorlage eines Musters der Beilage und deren Billigung bindend. Beilagen, 
die durch Format oder Aufmachung beim Leser den Eindruck eines Bestandteils der 
Zeitung oder Zeitschrift erwecken oder Fremdanzeigen enthalten, werden nicht 
angenommen. Die Ablehnung eines Auftrages wird dem Auftraggeber unverzüg-
lich mitgeteilt.

Ziffer 9  Für die rechtzeitige Lieferung des Anzeigentextes und einwandfreier Druck
unterlagen oder der Beilagen ist der Auftraggeber verantwortlich. Für erkennbar 
ungeeignete oder beschädigte Druckunterlagen fordert der Verlag unverzüglich 
Ersatz an. Der Verlag gewährleistet die für den belegten Titel übliche Druckqualität 
im Rahmen der durch die Druckunterlagen gegebenen Möglichkeiten.

Ziffer 10  Der Auftraggeber hat bei ganz oder teilweise unleserlichem, unrichtigem 
oder bei unvollständigem Abdruck der Anzeige Anspruch auf Zahlungsminderung 
oder eine einwandfreie Ersatzanzeige, aber nur in dem Ausmaß, in dem der Zweck 
der Anzeige beeinträchtigt wurde. Lässt der Verlag eine ihm hierfür gestellte ange-
messene Frist verstreichen, oder ist die Ersatzanzeige erneut nicht einwandfrei, so 
hat der Auftraggeber ein Recht auf Zahlungsminderung oder Rückgängigmachung 
des Auftrages. Schadensersatzansprüche aus positiver Forderungsverletzung, Ver-
schulden bei Vertragsabschluss und unerlaubter Handlung sind – auch bei telefo-
nischer Auftragserteilung – ausgeschlossen; Schadensersatz statt der Leistung und 
wegen Verzugs ist beschränkt auf Ersatz des vorhersehbaren Schadens und auf das 
für die betreffende Anzeige oder Beilage zu zahlende Entgelt. Dies gilt nicht für 
Vorsatz und grobe Fahrlässigkeit des Verlegers, seines gesetzlichen Vertreters und 
seines Erfüllungsgehilfen. Eine Haftung des Verlages für Schäden wegen des Feh-
lens zugesicherter Eigenschaften bleibt unberührt. Im kaufmännischen Geschäfts-
verkehr haftet der Verlag darüber hinaus auch nicht für grobe Fahrlässigkeit von 
Erfüllungsgehilfen; in den übrigen Fällen ist gegenüber Kaufleuten die Haftung 
für grobe Fahrlässigkeit dem Umfang nach auf den voraussehbaren Schaden bis 
zur Höhe des betreffenden Anzeigenentgelts beschränkt. Reklamationen müssen 
– außer bei nicht offen-sichtlichen Mängeln – innerhalb von vier Wochen nach Ein-
gang von Rechnung und Beleg geltend gemacht werden.

Ziffer 11  Probeabzüge werden nur auf ausdrücklichen Wunsch geliefert. Der Auf
traggeber trägt die Verantwortung für die Richtigkeit der zurückgesandten Probe-
abzüge. Der Verlag berücksichtigt alle Fehlerkorrekturen, die ihm innerhalb der bei 
der Übersendung des Probeabzuges gesetzten Frist mitgeteilt werden.

Ziffer 12  Sind keine besonderen Größenvorschriften gegeben, so wird die nach Art 
der Anzeige übliche, tatsächliche Abdruckhöhe der Berechnung zugrunde gelegt.

Ziffer 13  Falls der Auftraggeber nicht Vorauszahlung leistet, wird die Rechnung 
sofort, möglichst aber 14 Tage nach Veröffentlichung der Anzeige übersandt. die 
Rechnung ist innerhalb der aus der Preisliste ersichtlichen vom Empfang der Rech-
nung an laufenden Frist zu bezahlen, sofern nicht im einzelnen Fall eine andere 
Zahlungsfrist oder Vorauszahlung vereinbart ist. Etwaige Nachlässe für vorzeitige 
Zahlung werden nach der Preisliste gewährt. 

Ziffer 14  Bei Zahlungsverzug oder Stundung werden Zinsen sowie die Einziehungs
kosten berechnet. Der Verlag kann bei Zahlungsverzug die weitere Ausführung des 
laufenden Auftrages bis zur Bezahlung zurückstellen und für die restlichen Anzei-
gen Vorauszahlung verlangen. Bei Vorliegen begründeter Zweifel an der Zahlungs-
fähigkeit des Auftraggebers ist der Verlag berechtigt, auch während der Laufzeit 
eines Anzeigenabschlusses das Erscheinen weiterer Anzeigen ohne Rücksicht auf 
ein ursprünglich vereinbartes Zahlungsziel von der Vorauszahlung des Betrages 
und von dem Ausgleich offenstehender Rechnungsbeträge abhängig zu machen. 

Ziffer 15  Der Verlag liefert mit der Rechnung auf Wunsch einen Anzeigenbeleg. 
Je nach Art und Umfang des Anzeigenauftrages werden Anzeigenausschnitte, Be-
legseiten oder vollständige Belegnummern geliefert. Kann ein Beleg nicht mehr 
beschafft werden, so tritt an seine Stelle eine rechtsverbindliche Bescheinigung des 
Verlages über die Veröffentlichung und Verbreitung der Anzeige. 

Ziffer 16  Kosten für die Anfertigung bestellter Filme und Druckunterlagen sowie 
für vom Auftraggeber gewünschte oder zu vertretende erhebliche Änderungen 
ursprünglich vereinbarter Ausführungen hat der Auftraggeber zu tragen. 

Ziffer 17  Aus einer Auflagenminderung kann bei einem Abschluss über meh-
rere Anzeigen ein Anspruch auf Preisminderung hergeleitet werden, wenn im 
Gesamtdurchschnitt des mit der ersten Anzeige beginnenden Insertionsjahres 
die in der Preisliste oder auf andere Weise genannte durchschnittliche Auflage 
oder - wenn eine Auflage nicht genannt ist – die durchschnittlich verkaufte 
Auflage des vergangenen Kalenderjahres unterschritten wird. Eine Auflagen-
minderung ist nur dann ein zur Preisminderung berechtigter Mangel, wenn sie 
bei einer Auflage bis zu 50.000 Exemplaren 20 Prozent beträgt. Darüber hinaus 
sind bei Abschlüssen Preisminderungsansprüche ausgeschlossen, wenn der Ver-
lag dem Auftraggeber von dem Absinken der Auflage so rechtzeitig Kenntnis 
gegeben hat, dass dieser vor Erscheinen der Anzeige vom Vertrag zurücktreten 
konnte. Weitergehende Ansprüche sind ausgeschlossen. 

Ziffer 18  Bei Chiffre-Anzeigen wendet der Verlag für die Verwahrung und recht-
zeitige Weitergabe der Angebote die Sorgfalt eines ordentlichen Kaufmanns an. 
Er übernimmt darüber hinaus keine Haftung. Einschreibbriefe und Eilbriefe auf 
Ziffernanzeigen werden nur auf dem normalen Postwege weitergeleitet. Die Ein-
gänge auf Chiffre-Anzeigen werden vier Wochen aufbewahrt. Zuschriften, die in 
dieser Frist nicht abgeholt sind, werden vernichtet. Wertvolle Unterlagen sendet 
der Verlag zurück, ohne dazu verpflichtet zu sein. Dem Verlag kann einzelver-
traglich als Vertreter das Recht eingeräumt werden, die eingehenden Angebote 
anstelle und im erklärten Interesse des Auftraggebers zu öffnen. Briefe, die das 
zulässige Format DIN A 4 (Gewicht 1.000 g) überschreiten, sowie Waren-, Bücher-, 
Katalogsendungen und Päckchen sind von der Weiterleitung ausgeschlossen und 
werden nicht entgegengenommen. Eine Entgegennahme und Weiterleitung kann 
dennoch ausnahmsweise für den Fall vereinbart werden, dass der Auftraggeber die 
dabei entstehenden Gebühren /Kosten übernimmt. 

Ziffer 19  Druckunterlagen werden nur auf besondere Anforderung an den Auf
traggeber zurückgesandt. Die Pflicht zur Aufbewahrung endet drei Monate nach 
Ablauf des Auftrages. 

Ziffer 20  Voraussetzung für eine Provisionszahlung an eingetragene Werbungs-
mittler ist, dass der Auftrag unmittelbar vom Werbungsmittler erteilt wird und Text 
bzw. Druckunterlagen von Ihm oder auf seine Veranlassung hin geliefert werden.

Ziffer 21  Erfüllungsort ist der Sitz des Verlages. Im Geschäftsverkehr mit Kaufleu-
ten, juristischen Personen des öffentlichen Rechts oder bei öffentlich-rechtlichen 
Sondervermögen ist bei Klagen Gerichtsstand der Sitz des Verlages. Soweit Ansprü-
che des Verlages nicht im Mahnverfahren geltend gemacht werden, bestimmt sich 
der Gerichtssitz bei Nicht-Kaufleuten nach deren Wohnsitz. Ist der Wohnsitz oder 
gewöhnliche Aufenthalt des Auftraggebers, auch bei Nicht-Kaufleuten, im Zeit-
punkt der Klageerhebung unbekannt oder hat der Auftraggeber nach Vertrags-
schluss seinen Wohnsitz oder gewöhnlichen Aufenthalt aus dem Geltungsbereich 
des Gesetzes verlegt, ist als Gerichtsstand der Sitz des Verlages vereinbart.

ZUSÄTZLICHE GESCHÄFTSBEDINGUNGEN DER GEVA GMBH & CO. KG
Ziffer 22  Im Falle einer Stornierung von Anzeigen vor dem Anzeigenschlusstermin der 
Druckschrift werden dem Auftraggeber 10% des Anzeigenpreises als pauschales 
Ausfallhonorar berechnet. Ab dem Anzeigenschlusstermin ist eine Stornierung 
nicht mehr möglich.
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